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Ailhklinrl >« i>kuer Wzclillltl
Bkltrllnuge »

auf das „Tageblatt " , welches um

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! Postämter zuin

Preis von Mk. 2,10 ohne ZuM -

'ungsgebühr , sowie die Expedition

j,r Dt 2,25 frei ins Saus gegen
'
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition HrsMiuzkustuchk Dr . l.

U «M «M
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
IO Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Mlrkations -Organ lür sämmtliche Kaiserliche . Königliche um städtische Behörden , sowie für die Gemeinde « Neustadt -Gödens und Bant .

ssr. 137. Mittwoch , den 15. Juni 1887 . XIll . Jahrgang .
Tagesüberficht .

Berlin , 13 . Juni . Der „ Reichsanzeiger " schreibt :
Das Befinden Sr . Majestät der Kaisers und Königs ist in
den letzten Tagen in allmäliger Besserung begriffen . Aller -

höchdieselben haben kurze Zeit außer Bett zugebracht . Die
Augenreizung nähert sich ihrem Ende . Gegen 1 Uhr empfing
der Kaiser den Besuch des Kronprinzen . Gestern Nachmittag
zeigte sich der Kaiser wiederholt unter dem Jubel des Publikums
am Fenster.

Der Kronprinz und die Kronprinzessin werden mit den
PrinzessinnenTöchtern Victoria , Sophie und Magareths heute
Abend ihre Reise nach London antreten . Der Hofmarschall
Graf Radolinski ist bereits gestern von hier nach England
vorausgereist . Ferner wird auch der Generaladjutant des
Kaisers , General der Infanterie Freiherr v . Loen, heute Abend
mit den kronprinzlichen Herrschaften zugleich nach England ab-
reisen. Dem Vernehmen nach erfolgt die Abreise heute Abend
von Spandau aus , wohin die kronprinzliche Familie sich zu
Wagen von Potsdam aus begiebt , und zwar mit dem fahr¬
planmäßigen Zuge um 10 Uhr 13 Minuten auf der Lehrter
Bahn .

Die deutsch -freisinnige Partei hat wieder einen großen
steuerpolitischen Streich vor ; sie beantragt , das Branntwein ,
stenergesetz erst gleichzeitig mit Aufhebung des Kaffeezolls in
Wirksamkeit treten zu lassen . Daß sie unter dieser Bedingung
für das Gesetz stimmen würde , ist freilich nicht zu erwarten ,
aber sie hat doch wieder etwas , was sie bei künftigen Wahl¬
agitationen verwerthen zu können hofft . Eine Steuerver -
niehrung wird aus dem einfachen Grunds vorgenommen , weil
das Reich mehr Geld braucht und die Einzelstaaten der Ent -
mstung dringend bedürfen . Mehr als das in nächster Zeit
Nothwendige werden auch die in Aussicht stehenden neuen
Einnahmen nicht liefern , und es wäre widersinnig , die Wir¬
kung der neuen Einnahmebeschaffung dadurch aufzuheben oder
abzuschwächen, daß man bestehende Einnahmen abschafft , zu-
um , wenn sie das Volk so wenig als drückende Last empfindet
und die Ermäßigung des Preises der Waare in Folge der
Aufhebung des Zolls so zweifelhaft ist, wie beim Kaffeezoll ,
lieber die Wirkung der Zölle auf Lebensmittelpreise konnte
men bei den Gctreidezöllen Erfahrungen machen , die den ganzen

. wirthschafilichen Katechismus der deutsch- freisinnigen Par¬
kt erschüttern mußten . — Es verdient hierbei hervorgehoben

Zu werden, daß die Deutsch - Freisinnigen auch gegen den elsaß -
° ?nngischen Bürgerm istergesctzentww f wieder Opposition ge -
acht und, wenigstens in ihrer Mehrheit , dem Antrag Windt -

d' ^ °lnmissionsberathung zugestimmt haben , der , wie
.
le „ R . L. C . "

richtig bemerkt, unter der obwaltenden Ce -
üe keinen anderen Zweck haben konnte , als das Gesetz

für diese Session zu begraben . Centrum und Deutsch - Frei¬
sinnige widersprachen einem Gesetz , welches im nationalen In¬
teresse und vom Gesichtspunkte einer geordneten deutschen Ver¬
waltung aufs treffendste und einleuchtendste begründet war .
Hätte der Reichstag noch die trostlose Zusammensetzung , wie
in den verflossenen Legislaturperioden , so würde an der Ma¬
jorität Windthorst - Richter - Bebel auch wieder jeder ernste Ver¬
such scheitern, eine gesunde deutsche Politik in Elsaß -Lothringen
zu treiben .

Der Ausschuß des Verbandes deutscher Interessenten hat
folgende Vorschläge zur Milderung der von der Branntwein¬
steuer-Commission beschlossenen Nachsteuer eingebracht ; 1 . Von
der Nachsteuer befreit bleiben : u . die Bestände an Branntwein ,
welche nachweislich vor dem 7 . Juni d . I . auf Lieferung bis
31 . Dezember d . I . verkauft sind ; b . die Lagerbestände an
fertigem Trinkbranntwein , Liqueur , Rum Arrac und Cocnac
der Liqueurfabrikanten , Destillateure , Gast - und Schankwirthe ,
jedoch nur in sofern , als diese Bestände nachweislich das
Maß der gewöhnlichen , regelmäßigen Vorräthe nicht übersteigen .
2 . Soweit Brennereibesitzer nachweislich vor dem 7 . Juni d .
I . von ihrer Branntwein -Produktion auf Lieferung bis 1 .
Oktober d . I . zu festen Preisen verkauft haben , soll ihnen der
Brennereibelried in einem dazu erforderlichen Umfange zu
dem bisherigen Satze der Maischraumsteuer gestattet werden .

Wie der „ N . Fr . Pr . " aus Sofia gemeldet wird , hat
infolge einer Aufforderung der Pforte die bulgarische Regie¬
rung den ehemaligen Fürsten Alexander und den Prinzen von

Koburg als ihre officiellen , den europäischen Großmächten
vorzuschlagenden Candidaten für den Fürstenthron von

Bulgarien namhaft gemacht . D '
ese Meldung wird auch

anderweitig bestätigt . Die große Sobranje wird wie schon
telegraphisch mitgetheilt worden ist, für den 3 . Juli einberufen
werden .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 12 . Juni . Am Bundesrathstische die Minister

Von Bötticher und von Scholz .
Emgegangen ist das Gesetz , betreffend die Rechtsverhält¬

nisse in den deulschen Schutzgebieten .
Zur Berathung steht das Gesetz für Elsaß - Lothringen ,

betr . die Anwendung abgeänderter Reichsgesetze auf landes¬
gesetzliche Angelegenheiten Elsaß - Lothringens . Nach kurzer
Debatte wird der Antrag auf kommissarische Berathung ab¬
gelehnt . Die zweite Lesung findet also im Plenum , statt .

Es folgt die zweite L - sung des Branntweinsteuergesetzes .
Zur Berathung stehen die HZ 1 und 2 . Hierzu liegen fol¬
gende Anträge vor : 1 ) Abg . Rickert : mit dem 1 . April 1888
den Zoll auf Kaffee in Fortfall kommen zu lassen . 2 ) Vom

Abg . Lieber : di : Steuersätze auf 0,35 bezw . 0,55 Mk . zu
ermäßigen . 3 ) Vom Abg . Rickert : bezüglich der dreijährigen
Revision zu bestimmen , daß für den Fall , daß eine Einigung
des Reichstags mit den verbündeten Regierungen über die
vorbehaltene Revision nicht erzielt werden kann , für sämmt -
lichsn nicht befreiten Alkohol eine niedrigere Steuer (0,50 M .)
in Kraft treten soll . 4 ) beantragt Abg . Rickert , daß dem
Reichstage das Kataster , auS welchem die Vertheilung der mit
0,50 Mk . zu versteuernden Jahresmenge auf die einzelnen
Brennereien ersichtlich ist, zur Kenntniß gebracht werden soll.
5 ) beantragen die Abgg . Grad und Simonis , den zu Haus¬
trunk und für eigenen Bedarf gebrannten Spiritus steuerfrei
zu lassen.

Abg . Rickert beantragt , die Diskussion über die ZZ 1
und 2 zu trennen , weil dieselben zu verschiedenartige Materien
behandelten , als daß man sie zusammen berathen könnte .

Es wird zunächst über Z 1 verhandelt .
Abg . Rickert führt in einer 2stündigen Rede aus , daß

er in dem Gesetz einen Triumph der Agrarier erblicke , einen
Abfall von guten preußischen Grundsätzen , ja einen Wider¬
spruch gegen die Verfassung , welche gleiches Recht für Alle
vorschreibt . Die neuen Einnahmen würden viel größer sein,
als die Bedürfnisse . Für vage Projekte der Zukunft Geld zu
bewilligen , sei eine nicht zu rechtfertigende Finanzpolitik . Er
glaube am besten seinem Vaterland zu dienen und seine Pflicht
zu erfüllen , wenn er bitte , die Vorlage noch in dieser Stunde
abzulehnen .

Abg . von Mirbach bestreitet , daß die Vorlage einen
Triumph der agrarischen Interessen bedeute . Herr Rickert
hat ein neues Wort erfunden , er hat unsere Partei als „ staats¬
widrig " bezeichnet. Die Herren haben ein Alphabet , A :
Agrarier , B : Begehrlichkeit , sie sind jetzt schon beim S :

„ staatswidrig " angekommen . (Große Heiterkeit . Zuruf : S :
Schnapsjunker , Z : Zuckerprinzen .) Den Gedanken einer
Reichseinkommensteuer kann ich nicht ohne weiteres abweisen,
wenn eine Deklarationspflicht für das mobile Kapital einge¬
führt wird . (Zustimmung links .) Für die Aushebung des
Kaffeezolles kann ich nicht stimmen ; wenn man den kleinen
Leuten helfen will , daun beseitige man die Salzsteuer und
lege den Verkanf in die Hand des Staates . Herr Richter
will die Agrarier „ auskaufen "

, darin liegt eine schwere
Beleidigung (Widerspruch links ) , dagegen möchte ich mich ent¬
schieden verwahren . Die staatserhaltende landwirthschaftliche
Bevölkerung soll au «gekauft werden . Wenn das Reich dazu
übergehen sollte, wird es wohl gewisse Präcipualbeiträge von
den Freisinnigen erheben . Ich halte eine Opposition für noth -
wendig , aber eine solche Agitation ist nicht berechtigt , sie fällt
auf ihre Urheber zurück. Auch in der Presse , an deren Spitze

^ Das Fräulein von Birkenweiler .
Roman von A. Lübetsburg .

(Fortsetzung .)

w°;. hatte Tante Karoline sich gefaßt , wenigstens so

„
" rüge Fragen an Helene zu richten , die ihr bleich

Sib -^ ^ "bn ausblickend gegenübersaß . Eine grenzenlose
«Mache hatte die alte Dame in dem Augenblicke übermannt ,

ste so sehr der Stärke bedürfte .

Sülle ? «
^ Koffer mit seinem Inhalt steht noch an seiner

solle
Tante Karoline . Wer hätte ihn verrück .-n

«am,
^ f^ bst bin nur gelegentlich einmal hinausge -

liänk
' Niemand daheim war , um mir die Gegen -

üaäü Zusehen , die ich mit meiner frühesten Kindheit ver -

wick i
llbglaubt , die mich an eine Frau erinnerten , welche

>»mer schl
^

ßEH
^ liebt, bis der Tod ihre treuen Augen für

brin
Du mir nicht eines dieser gestickten Hemdchen

^ alte Dame fort . „ O , mein Gott , ich
Ni», und doch ist die furchtbare Wahrheit erwiesen .

um war ich so lange mit Blindheit geschlagen ? "

Hill Ersuchte sie sich zu beruhigen . Noch durfte sie
unt den Dingen bekannt machen, die sie so

Dock,
^ schlitterten , denn noch war Alles vage Vermuthung .

vi -l
" ' cht uur unbestimmte Vermuthung , sondern mehr ,

and Blitzähnlich halte sich eine Thatsachc an die

sx, . ^ brecht und ihr ein vollständiges Ganzes geliefert ,

schweigt
Ameise fehlten nicht , und doch — sie mußte noch

nackd
" ^ " mich mächtig erschüttert , Kind, " sagte sie,

dem s cĉ
brie ihr versprochen , ihr einige Gegenstände aus

für ö" bringen , „ und ich habe niemals gedacht , daß
würde .

U" ch noch eine solche Stunde der Erregung kommen

eine c stehst D " ' was der Mensch ist . Kaum wird
^ aite berührt , die mit unserem früheren Leben in irgend

einem Zusammenhang gestanden hat , und alle mühsam er¬

rungene Ruhe ist dahin . Aengstige Dich nicht darum , Kind .
Du wirst mich morgen ruhiger finden , ich werde Recht und
Unrecht von einander unterscheiden können, wozu ich in die¬
sem Augenblick unfähig bin . Ja , bringe mir die Sachen ,
und überlasse mir auch einstweilen diese Angedenken , damit
ich sorgsam prüfen kann . Vermuthlich ist d eses liebliche Ge¬
sicht das Bildniß Deiner Mutter , und das andere , täusche ich
mich ? Sah ich wirklich eines Tages so aus ? Wäre es nicht
wunderlich ? "

Das alte Fräulein hatte , wenigstens vorläufig , die mäch¬
tige Erichütterung überwunden . In den letzten Worten lag
etwas wie Spott , etwas von ihrer cigenthümlichen Art , wo¬
mit sie den Beweis lieferte , daß sie das verlorene Gleich¬
gewicht wiedergefunden . Sie sprach denn auch ruhig über
mancherlei Dinge , denn sie mußte auch Helene ihre Ruhe
wiederzugeben suchen — Niemand durfte etwas von den
Dingen ahnen , welche in dieser Nacht in der Klause vorge¬
gangen waren .

Lange nach Mitternacht legten sich Beide zur Ruhe
nieder , aber keine von ihnen schlief , und mit dem ersten
Frühroth war Helene schon wieder aufgestandev , um den
Heimweg anzutreten . Helene fühlte sich in der frischen, freien
Luft minder beklommen und geängstigt . So mancherlei Ge¬
danken durchkreuzten ihr Gehirn , daß sie kaum wußte , wo
anfangen und wo enden .

Sie war an einem Wendepunkt ihres Lebens angekommen ,
das fühlte sie — Alles drängte zu einem Abschluß , und wenn
sie auck> nicht furchtsam war , so blieb es doch keinem Zweifel
unterworfen , daß das Ganze nicht ohne Kampf zu Ende ge¬
führt werden würde .

Unter solchen Betrachtungen war sie aus dem Buchen¬
walde heivorgetreten und näherte sich mit schnellen Schritten
dem Schloßhofe . Die warmen Strahlen der Morgensonne
ihaten ihr wohl , im Walde war es dunkel und kühl gewesen
und sie sah bleich und übernächtigt aus . Solchen Anfor¬
derungen , die in den letzten Tagen körperlich und geistig au

sie gestellt wurden , war sie doch nicht gewachsen, und sie
fühlte eine verzeihliche Schwäche .

Gerade in dem Moment , als sie den Schloßhof betrat ,
fuhr sie erschrocken zusammen . Unter dem Eingänge des
Schloßportals stand Margat mit den beiden Baronessen Letz¬
dorf , sie mit höhnischen Blicken musternd . Daß dies etwas
zu bedeuten habe, darüber durfte Helene wohl nicht lange im
Zweifel bleiben, und noch ehe sie Zeit gefunden , sich von dem
Schrecken zu erholen , war Margot schon mit spöttischer Miene
an sie herangetreten , indem sie einen Blick auf Helenens durch¬
näßtes Kleid und Schuhe warf .

„ Aber , mein Himmel , was bedeutet dies ? Woher kommst
Du ? Etwa eine Morgenpromenade ? "

Helene stand zitternd und todtenbleich , im ersten Augen¬
blick unfähig , auch ein Wort über ihre Lippen zu bringen .

„ Fürwahr , eine sehr übel gewählte Stunde, " warf die
eine Baronesse ein . Sie haben ihr Kleid und ihre Schuhe
vollständig im Grase durchnäßt .

"

Helene sah hier keinen anderen Ausweg , als ins Schloß
zu gehen , aber Margot vertrat ihr den Weg . Endlich hatte
sich doch einmal eine Gelegenheit gefunden , die Feindin zu
dewüthigen , und sie war nicht gesonnen , sich dieselbe entgehen
zu lassen .

„ Keinen Schritt weiter, " sagte sie mit wuthbebender
Stimme . „ Es dürfte wahrlich Zell sein, Dich darauf auf¬
merksam zu machen , was Du diesem Hause und seinen Be¬
wohnern , die sich so mitleidig Deiner erbarmt , schuldig bist,
wenn Du selbst nicht weißt , daß es sich nicht schickt, Dich
nächtlicher Weile im Walde , der Himmel mag wissen mit wem,
herumzutreiben . Still , versuch- keine Ausrede — sie soll Dir
wahrlich nicht gelingen — ich bin von Allem unterrichtet .
Nur die Wahrheit kann Dich retten . Du hast vorgestern um
neun Uhr das Haus verlassen und bist gestern Morgen gegen
fünf Uhr zurückgekehrt, auch gestern Abend bist Du fortge¬
gangen — wo warst Du ?

Helene stand todtenbleich , kein Laut kam über ihre blut¬
losen Lippen — sie stand wie eine Schuldige . WaS Margot



der Name deS Herrn Richter als Begründer oder Heraus¬
geber steht , sollten , die persönlichen Angriffe verschwinden .
Wenn es nicht gelingen sollte , die Steuer ganz abzuwälzen ,
dann wird die Brennerei in eine gefährliche Lage kommen,
denn die Differenz der Steuersätze wird nicht vollständig den
Brennern zu Gute kommen . Wenn man der Landwirthschaft
helfen will , dann muß man dem einzelnen Landwirth helfen .
Trotz schwerer Bedenken werde ich für die Vorlage stimmen ,
weil ich es für nothwendig halte , daß dem deutschen Reiche
Geldmittel zur Verfügung gestellt werden , um seine Aufgaben
zu erfüllen . (Beifall rechts .)

Abg . Spahn (Centrum ) : Ich will nicht auf allgemeine
Fragen eingehen , sonder» nur kurz den Antrag begründen ,
wonach die Steuersätze auf 35 resp . 55 Pf . festgesetzt werden
sollen . Es ist ein Jrrthum , anzuuehmen , daß allein die Höhe
der Branntweinsteuer geeignet sei, die Branntweinpest zu be¬
kämpfen . Schweden hat mit Herabsetzung der Branntwein¬
steuer eine Verminderung des Consums an Branntwein er¬
zielt , während derselbe in Rußland und Nordamerika trotz
hoher Steuer ein großer ist . Für die nächsten Verwendungs¬
zwecke, die auch von uns als berechtigt anerkannt sind , werden
die von mir vorgeschlagenen Steuersätze ausreichen . Kommen
in den nächsten Jahren Forderungen , deren Berechtigung wn
anerkennen müssen , so läßt sich die Steuerschraube schärfer
anziehen . Vor der Hand bitte ich , es bei meinen Vorschlägen
zu belassen.

Abg . Miguel : Meine Partei ist stets dafür eingetreten ,
daß das Reich seine Ausgaben darch eigene Einnahmen deckt.
Jetzt haben wir eine Steigerung der Matricularbeiträge um
471/2 Millionen und nach der Schätzung des Finanzministers ,
die ich nicht als unrichtig bezeichnen kann , ist in den nächsten
Jahren eine weitere Steigerung von 42 Millionen zu erwar¬
ten . Dabei lasse ich noch aus ^ dem Spiel , daß wir eine
große Reihe Ausgaben durch Anleihen gedeckt haben , die den
Charakter dauernder Ausgaben tragen . Soll dieses Anleihe¬
system beibehalten werden ? Dann muß man wenigstens an
die Tilgung der Schulden denken. Die Sozialpolitik und
das Eintreten des Staates für die arbeitenden Claffen ist bei
dem Freisinn nicht beliebt . Aber die soziale Frage wird nicht
verschwinden , ehe sie gelöst ist . Daß die Arbeitgeber nicht
allein im Stande sind, alle Aufgaben , die hier in Betracht
kommen zu lösen , daß das Reich dabei heranzuziehen ist,
darüber kann ein Zweifel nicht bestehen. Die finanzielle Lage
wird unhaltbar , wenn wir fortfahren , die Matricularbeiträge
zu erhöhen . In den kleineren Staaten wird es unmöglich
sein, die Summen durch schärfere Heranziehung der Wohlha¬
benderen aufbringen . Hier ist man vielfach bereits an der
Grenze des Möglichen angekommen . Man darf nicht weiter
gehen , ohne das Reich aus einer Wohlthat zu einer Plage
werden zu lassen . Ich halte es für eine Nothwendigkeit , daß
die Erträge neuer Steuern im Interesse der unteren
Claffen verwendet werden . Insbesondere muß die Aufbesse¬
rung der Gehälter der unteren Beamten im Reich und in den
Einzelstaaten eintreten im Interesse einer geordneten Verwaltung .
Wenn nicht verfassungsmäßige Bedenken im Wege ständen ,
würde ich diesen Verwendungszweck in das Gesetz aufnehmen ;
so muß ich wich verlassen auf die verständige Verwendung der
überwiesenen Mittel . Herr Rickert hat geweint , die Sieuer -
bewilligungen würden kein Ende nehmen , nachdem das Faß
angestochen sei . Wir erachten nach der Bewilligung der Zucker¬
und Branntweinsteuer die Steuerbewilligungen für mehrere
Jahre für abgeschlossen. (Hört !) Deshalb legen wir Gewicht
darauf , daß beide Steuern jetzt erledigt werden . Es würde
einen üblen Eindruck machen , wenn die Zuckersteuer unvollendet
bliebe , obschon der Zucker von den wohlhabenden Klaffen kon -
sumirt wird . Ich verwahre mich dagegen , das Gesetz verherr¬
licht zu haben , ich habe ernste Bedenken bei der ersten Lesung
vorgetragen und damals den provisorischen Charakter der zu
Gunsten der Landwirthschaft getroffenen Vergünstigungen be¬
tont . Ich habe auch jetzt noch Bedenken , aber ich habe mich
darum nicht entschließen , können , das Gesetz preiszugeben , das
nur ein anerkannt gutes Steuerobjekt trifft . Auch im nächsten
Jahre werden demselben Interessengruppen gegenüber stehen

sagte , enthielt Wahrheit und — was sollte sie nun darauf
antworten ?

Aber ihr Schweigen erhöhte nur Margot ' s Wuth —
sie wollte ja eine Antwort . Die beiden Baronessen von
Letzdorf waren gleichfalls herangetreten , um ihrem Opfer
näher zu sein.

„ Antworte — wo warst Du diese Nacht ? Ich will es
wissen, und wenn Du nicht gleich antwortest , dann giebst
Du wir das Recht , Dir eine niedrige Anklage entgegen zu
schleudern ."

Sie hatte sich so weit vergessen, daß sie ihre Hand .aus¬
streckte , um Helenens Arm zu ergreifen , aber in demselben
Moment wich diese mit einer stolzen Bewegung von ihr
und auch die Farbe kehrte wieder in die todtenbleichen Wan¬
gen zurück.

„ Gnädiges Fräulein — ich denke , ich habe nicht Ihnen
über mein Thun und Treiben Rechenschaft abzulegen, " sagte
sie nun mit leicht vibrirender Stimme . „ Ich werde Ihnen
keine Antwort auf Ihre Frage geben und bitte nun , mir den
Eingang zu gestatten .

"

Margot war wachsbleich vor Wuth — sie schäumte .
Ihrer Sinne nicht mehr mächtig , schrie sie laut :

„ Du hast Dich in der Nacht mit Deinem Liebhaber
im Walde umhergetrieben . Ja , jo , wohl magst Du zittern ,
Deine Liaison ist uns jetzt kein Geheimniß mehr , aber ich
habe doch nicht geglaubt , daß Du so weit Sitte und Zucht
aus den Augen setzen würdest , wenngleich ich mich noch nie
darüber getäuscht habe, daß das Komödiantenblut auch durch
Deine Adern rollt . "

Helene stand sprachlos , jeder Blutstropfen war aus
ihrem Gesicht gewichen . Sie fühlt : sich einer Ohnmacht nahe
und hielt sich nur mit Mühe aufrecht . So weit also war
es gekommen !

Da tönte eine andere Stimme an ihr Ohr :
„ Helenchen — bitte , sag 's , wo warst Du die Nächte ?

Laß sie es wissen. Schleudere Deiner Feindin die Antwort
ins Gesicht , damit sie beschämt und gedemüthigt von hinnen
gehe und nie mehr wage , Dich mit einem Wort zu verletzen,
die Du so hoch über ihr flehst. "

(Fortsetzung folgt .)

Aber die Matricularbeiträge werden steigen , sowie die Unzu¬
friedenheit im Lande und die Situation sich immer schwieriger
gestalten , sollen wir da noch warten ? Dasselbe ist
uus von der Linken gesagt , als wir die Verfassung
des Norddeutschen Bundes und des Reiches beriechen .
Trotzdem sind die Herren heute mit den damaligen Beschlüssen
einverstanden und sie werden es anch mit den jetzigen sein.
Redner hebt dann hervor , wie die kleinen und gewerblichen
Brennereien durch die Anträge Buhl und Hüne besser gestellt
seien und schließt : „ Wenn es gelingt , in dieser Session das
Reich militärisch sicherer und finanziell besser zu stellen, wenn
die Überschüsse zu der Entlastung der Minderbesttzende » ver¬
wendet werden können , wenn das Reich wetterfest im Innern
gemacht ist , so wird das Schild für die Majorität sein, an
dem alle Angriffe abprallen werden .

"

Abg . Kräcker erklärt , daß seine Partei das Gesetz ab¬
lehnen würde . (Schluß folgt .)

Marine .
Wilhelmshaven , 13 . Juni . Briefsendungen rc. für S . M . Kbt .

„ Hyäne sind bis zum IS . d . Mts . nach Natal (Durban ) , vom 15 . bis
29 . d . M . Vorm , nach Capstadt , vom 29 . d. M . Mittags ab und bis
auf Weiteres nach St . Vincent (Cap Vertusche Inseln ) zu dingiren .

S . M . Panzerfahrzeug „Mücke"
, Komm . Korv .-Kapt . Hornung ,

hat heute Vormittag den hiesigen Hasen verlassen und ist zu einer
Uebrwgsfahrt in See gegangen .

Der Maschinenbau -Ingenieur Köhn v . Jaski ist in dienstlichen
Angelegenheiten nach Essen kommandirt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 14 . Juni . Se . Kövigl . Hoheit Prinz

Wilhelm und Se . König ! . Hoheit Prinz Heinrich werden am
16 . Juni sich in Wilhelmshaven zur Reise nach England ein¬
schiffen. Die Zeit des Eintreffens Sr . Königl . Hoheit Hier¬
selbst ist uns noch nicht bekannt geworden und scheint noch
nicht definitiv festzustehen . — Auf Einladung des Magistrats
hat heute eine Konferenz mit den Vorständen der hiesigen
Vereine stattgefunden , um über eine den Prinzen zu bringende
Ovation zu berathen .

* Wilhelmshaven, 14 . Juni. Durch Admiralitäts - Ver¬
fügung vom 21 . v . Mts . ist bestimmt worden , daß im Falle
des freiwilligen Ausscheidens eines Beamten aus dem Dienste
ohne Pensionsgewährung das Recht auf Gehaltsbezug mit
dem Aufhören des Dienst - Verhältnisses fortfällt . Die in Ge¬
mäßheit des H 5 des Gesetzes , betreffend die Rechtsverhältnisse
der Reichsbeamten vom 31 . März 1873 , erfolgende monatliche
bezw . vierteljährliche Vorausbezahlung des Gehalts erfolgt
unter der Voraussetzung , daß der Beamte bis zum Ende des
Zeitraumes , für welchen die Zahlung geleistet wird , im Amte
bleiben wird . Trifft diese Voraussetzung infolge des Aus¬
scheidens aus dem Dienste nicht zu , so ist dem Betreffenden
das Dievsteinkomwen nur bis zu dem Tage seiner Entlassung
einschließlich zu belassen und muß der auf den Zeitraum nach
dem Ausscheiden fallende , im Voraus gezahlte Betrag des
Diensteinkowmens wieder zur Einziehung gelangen .

* Wilhelmshaven, 14 . Juni. Zur Zeit weilt in Jever
ein Mann , der sich einen namhafte » Ruf und den Dank zahl¬
reicher Gemeinden und Privatpersonen durch seine Gabe , unter¬
irdische Wasserläufe aüfzüfinden und sie zum Segen wasser¬
armer Gegenden zu erschließen , erworben hat . nämlich der
Quellcnfinder Herr Josef Beraz aus München . Die Veran¬
lassung , die Herrn Beraz nach Jever geführt , wird der „ Old .
Ztg .

" wie folgt geschildert : Die Dampfbrauerei des Herrn
Th . Fetköter , die bekanntlich sehr an Wassermangel leidet , ließ
den Quellenfinder Herrn Beraz , der gelegentlich einer Ge¬
schäftsreise in Herford (Westfalen ) sich befand , zur Aufsuchung
unterirdischer Quellen hierherkommen , und hat Herr Beraz am
9 . d . Mts . auf den Terrains des Brauereibesitzers Herrn
Fetköter in Jever 2 Plätze bezeichnet, auf welchen zwischen 18
bis 30 Metern Tiefe Quellen in einer Mächtigkeit von min¬
destens 10 Centimetern im Durchmesser mit Sicherheit erbohrt
werden könnten . — Um die Sicherheit der Berauschen Quellen¬
untersuchungen und Quellenbestimmungen zu kennzeichnen,
lassen wir nachstehend eine Notiz aus der „ Allgemeinen Ztg . "

folgen , in der es heißt : Der Quellenfinder Beraz in München
hat vor Kurzem in einem 400 Meter über der Meeresfläche
gelegenen Dorfe des Odenwaldes einen neuen glänzenden Be¬
weis seiner wunderbaren Gabe und Kunst , unterirdische Wasser¬
läufe anzuzeigen , gegeben, worüber ein kurzes Referat aus
eigener Anschauung gestattet sein möge . Die Gemeinde Rothen¬
berg bei Hirschhorn , die in trockenen Jahren an empfindlichem
Wassermangel litt , hatte im Herbst Herrn Beraz zu einer
Quellensuchung eivgeladen . Am 8 . Oktober zeigte derselbe in
Gegenwart des Berichterstatters und des Ortsvorstandes im
Laufe eines Nachmittags einige Stellen an , wo in angegebener
Tiefe , Richtung und Stärke Quellen zuverlässig zu finden
seien. Die erste Quelle sollte bei 19 — 22 Meter Tiefe in 3
Cer timeter Stärke fließen . Am 17 . Dezember stießen die
Brunnengraber , nach einer durch Felsensprengen langwierigen
Arbeit von etwa 4 Wochen , bei 20,5 Meter Tiefe auf die
Quelle , die so reichhaltig fließt , daß sie einen großen Tbeil
des unteren Dorfes durch einen laufenden Brunnen mit Wasser
versorgen wird . Man muß aber staunen , welcher Leistung Hr .
Beraz bei dem zweiten im Oberdorfe in einer Bauernhofreite
angegebenen Wafferlaufe fähig war . Erbezeichnete eine Stelle ,
wo drei Quellen senkrecht untereinander und parallel zu einan¬
der fließen müßten und sagte dabei : dieser Fall sei ihm in
seiner elfjährigen Praxis noch nicht vorgekommen . Er berech¬
nete die oberste Quelle auf 7 — 8 Meter Tiefe , Strohhalms -
stärke und in der Richtung von Südost nach Nordwest fließend ;
die zweite auf etwa 14 Meter Tiefe , Federkielstärke , in der¬
selben Richtung ; die dritte auf 17 Meter Tiefe , Kleinfinger¬
stärke, in der nämlichen Richtung . In der That fand sich ,
wie der Berichterstatter sich Persönlich überzeugte , beim Brmi -
nengraben die erste Quelle bei 8,5 Meter Tiefe mit 4 Milli¬
meter Stärke und der angegebenen Richtung , die zweite bei 13
Meter Tiefe mit 7 Millimeter Stärke , die dritte bei 16 Meter
Tiefe mit 11/2 Centimeter Stärke , alle drei in gleicher Rich¬
tung , wie Beraz zuvorgesagt hatte . Wir hielten in aufrichti¬
ger Dankbarkeit für den Dienst , den Herr Beraz uns geleistet,
und im Interesse wassersuchender Gemeinden es für unsere
Pflicht , auf diesen interessanten Fall aufmerksam zu machen .

Es liegen unS eine ganze Reihe weiterer Aeußerungen
namhafter Zeitungen über die Gabe des Herrn Beraz vor ,
Quellen aufzufinden , wo deren Vorhandensein bezweifelt werden

mußte . Der Mann könnte ev . auch unserem bislang p
armen Jadegebiet , wie anderen an Wassermangel leit
Gegenden von großem Nutzen sein . Wie wir hören,
Herr Beraz für seine Bemühungen , Quellen zu erorj
200 Mark , werden Quellen durch seine Hilfe aufgMM, ,
beansprucht er ein Honorar von 600 Mark , welcher Preis
namhaften Vortheilen gegenüber kaum in Betracht kern? !
kann .

il,

* Wilhelmshaven, 14 . Juni. Der gestrige zweite T. !
Volksfestes des Schießvereins war ebenfalls vom W,) I

begünstigt und deshalb die Belustigungen im Festzelt und -
dem Festplatz stark besucht. — Furore erregt bei allen L
schauern das in einer Schaubude ausgestellte 4jLhrm
105 Pfd . schwere Riesenkind Anna , aus Cölleda in SnG
Dies Kind ist jedenfalls einzig in seiner Art und auch «,
annähernd Aehnliches noch nirgend gezeigt worden. -
dem gestern fortgesetzten Prämienschießen erschossen sich
gende Herren die Preise : 1 . Vogelfang , 2 . Kandzia , 3

'

4 . Lübben , 5 . Gossel.
* Wilhelmshaven , 14 . Juni . Mehrere halb ,

Jungens vertrieben sich gestern auf dem Schießfest -P
Zeit damit , daß s-lbige kleineren Knaben die leicht e
baren Phosphorstreichhölzchen in die Taschen schmugz

'
^

Bei einem der Kleinen geriethen dieselben in Brand und htz
sehr leicht für denselben folgenschwer werden können,
nicht noch rechtzeitig der Vorfall von einem Erwachsen «» ^
wahr genommen wäre . Die Polizei , welche auf dieses «,,
werfliche Treiben aufmerksam gemacht worden war , legtet ,
Rangen bald ihr empörendes Handwerk .

* Wilhelmshaven , 14 . Juni . Wie wir erfahre», !>
Seitens der Turnvereine Jever und Wilhelmshaven inHM
des am 19 . Juni cr . in Burg Knyphausen stattfivdch
Schaut,rrnens nachstehendes Programm vereinbart Md«
Die Wilhelmshavener Turner versammeln sich um I W ,
Burg Hohenzollern und marschiren um 11/2 Uhr mit Ms
nach Abholen der Fahne durch die Gökerstraße nach AM
lust . Ebendaselbst uw 21/2 Uhr Begrüßung des Mil» ,
Turnvereins Jever und Marsch der beiden Vereine »ii
Kuyphausen . Nachmittags 4 Uhr Antreten auf dem Tw
platze im Park , gemeinschaftlicher Gesang „ Stimmt an de
Lied mit hohem Klang " . Hierauf Ansprache des GhmG
direktors Ramdohr aus Jever . Bis 6 Uhr Freiiilmz,
Riegenturnen , Kürturnen . Während des Turnens C« i>
von der Kapelle der II . Matrosen - Division . Um 6i/z Ih
Commers im Park und Ball im Festzelte . — Für die K
glieder beider Vereine , und zwar Tucnfreunde sowie T» ,
sind Eintrittskarten zu 0,30 Mk . vorher bei den TurmiG
Mitgliedern und in der Expedition dieses Blattes zu emp!««p>

* Wilhelmshaven, 14 . Juni. Eine junge blaue Tck
wurde am 8 . d . Mls . auf dem Hofe des Hauses Köaigpch
49 gefangen . Der Eigenthümer kann sich im Polizei!« «
melden .

Wilhelmshaven- Bei den hohen Kaffeepreism ist -!
vielleicht angebracht , einen Vergleich zwischen Kaffee lindM

hinsichtlich der Kosten für die Tasse , anzustellev . Kaffee W
heute ungebrannt mindestens 1 Mk . per Pfund ; gleichM
Thee , fertig zum Gebrauche , 2 M . 50 Pf . bis Z M.
einem Pfund Kaffee kann man 50 bis 60 Tas!» ^ «

wachen , von einem Pfunde Thee dagegen 250 bis MTaP

(bei doppeltem Aufgüsse sogar 500 Tassen ) , demnach M
eine Tasse Kaffee 2 Pfg . , eine Tassee Theo dagegen »"

Pfg ., oder mit andern Worten ,der Kaffeegenuß stellt sichd°W

so theuer , als derjenige des Thees . Dean sollte nnn-^
daß dieser so drastisch in die Augen fallende UmerschN" !'

Gunsten des Thees von den Hausfrauen bald
werden wird , besonders aber , daß unter dm jetzige »

nissen gerade die weniger bemittelten Klassen der LeoM»!!

sich mehr und mehr dem Theekonsum zuwenden werben .

Aus der Umgegend und der Provinz
rrzr. Fedderwarden , 12 . Juni . Heute fand di- fe>'.u

Niedernahme des Maibaumes mit Musik statt und n«
^

wurde Abends bei H . Ohmstede eine Tanzpartie abge
ES ist jetzt beinahe eine Seltenheit , daß derartige FeW

veranstaltet werden . Herr Ohmstede wird aber stink

nung dabei gefunden haben , da es sehr flott herging . , ,
V . Oldenburg , 13 . Mai . Das diesjährige .

zu Gunsten der hiesigen allgcm . städtischen Krankenkall

» I

anstaltetc Volksfest fand gestern und heule auf dem SW '
s I

hosplatze statt . Obgleich das Fest vom schönsten W
^

e

günstigt ist, war der Besuch Seitens des Publikums du

nicht gut zu nennen , auch war der Platz nur
Buden besetzt . Neben einer geringen Anzahl der ' »"'

rc . sah man einen zellartigen Verschlag , enthaltend u

Circusgefellschaft , ein wildes und ein zahmes Schwan ^
einer Ecke des großer - Platzes ein Carouffel . Diese "

Verlauf des Festes so ungünstig einwirkenden ErWj ,
°
z,>

schreiben wir lediglich dem von dem Vorstande der 5

noch immer festgehaltenen , jedoch nicht mehr zeitgemäß
des Entree - Hebens am Eingänge des Festplayes zu . /
theils paßt es den Budenbesitzern nicht , das schere ^ -i

zu bezahlen , wenn der Zutritt durch Entree
anderntheils will das Publikum sich das Recht , M
dem Festplatze auszugeben , nicht erst erkaufen,
tirt lieber die Feste des Oldenburger und des

Schützenvereins , welche seit zwei Jahrm mit dem n t
^ ^

gebrochen haben und hierbei gut gefahren sind . At
^

dem Entree für den Festplatz , wenn das früher jü

Volksfest sich wieder heben soll, oder wenn Mi »

Krankenkasse dabei herauskommen soll. — Der .
brenner Hnllmann zu Etzhorn , der größte Brenner

thum Oldenburg , hat den Wirthen großen ^ sienl
"

indem er Angesichts der mit dem 1 - Oktober

Branntweinsteuer den Preis für sein so gungbnr ^
schon von heute ab um 12 M . 50 Pf - pro Oxhos -

Rastede. Am Freitag , den 10 . d . Mts ., tag Fd-M
Indorfs Hotel die Delegirtenversammlung zum j,. I .
burger Bundesschießen , welches am 4 . st" d 5 - V

^ cd!
Varel stattfindet . Folgende Schützenvereine hatte , "

^
geschickt : Jever , Wilhelmshaven , Barel , Bra e, >

Oldenburg , Osteruburg und Rastede ; der V
^

re
-. ^z nüi

nicht vertreten . Der Vorsitz wurde 4 n
^
Vertreiun » ^

.

Krankheit nicht erschienenen Bundes - PräMuttri ggisil
Varel , vorn Delegirten Büppelmanu , Bare ,



, «>.? der Tagesordnung standen vier Anträge des Vereins

k- und ein Antrag des Vereins Delmenhorst . Der erste

I .« Verein Brake gestellte Antrag , welcher lautete : Es wird
.knickt daß alle Mitglieder des Oldenburger Schützen¬

des welche sich am Schießen auf die Festscheibe betheiligen,

L am F - stmarsche theilnehmen , wurde zurückgezogen . Der

I ^ ,e und vierte Antrag wurden als erledigt angesehen . Zum

jUten Antrag wurde beschlossen , daß das Bundeskonkurrcnz -

I Men fortan nur an einem und zwar an einem Werktage
I buchalten sei . Die Kosten der Stanzen zu den Medaillen

I,um Bundeskonkurrenzschießen sollen künftig aus der Bundes -

affe gedeckt werden . Der Antrag des Vereins Delmenhorst ,

ei dem Bundesschießen künftig di- Festscheiben während der

E -a Schießzeit nur für den Gebrauch als solche aufzustellen ,

« de zurückgezogen . Sodann sprach der Verein Oldenburg

de« Wunsch aus , die betreffenden Scheibevwärter , während

der Zeit der Abgabe der Festschüfse von Schützen oder sonstigen

iMlWgen Personen beaufsichtigen zu lassen, damit die An -

mMg eine durchaus richtige sei . Der Bundesvorstand ver¬

sprach Berücksichtigung dieses Wunsches . Auf Antrag des

BuodeSprästdiums wurde alsdann bestimmt, daß die vom

Bundesvorstände in , Jahre 1884 nicht erhobenen Beiträge in
^ Zukunft nicht mehr eingezogen werden sollen . Falls sich ein

Defizit Herausstellen sollte, wird dasselbe durch Nachschuß -

zahlurig zu den Beiträgen zu decken sein . Schließlich wurde

«IS Ort iür das nächste Bundesschießen Brake , für das

nächste Bundeskonkurrcnzschießen Wilhelmshaven gewählt .

Vermischtes .
— Die Radfahrer sind auf ihren Ausflügen vielfachen

! Neckereien und auch thätlichen Angriffen ausgesetzt . Sie sind

in Folge dessen auf ein Bertheidigungsmittel gefallen , das sich

in der Praxis bereits mehrfach bewährt hat . Sie führen bei

Touren über Land eine Patronentasche bei sich , die mit be¬

sonders stark geladenen Knallerbsen , sog . Knallbomben , ge -

gesüllt ist. So bald nun ein grimmiger Hund oder ein un¬

nützer Bube sie bedroht, fliegt schnell eine solche Bombe durch

die Luft zu den Füßen des Angreifers . Die dann erfolgende
Explosion verfehlt selten ihre Wirkung . Wie ungefährlich
übrigens diese Bomben sind, hat sich am Sonntag beim Ber¬
liner jRadfahrer -Corso gezeigt , wo einer der Sportsmen ,
der eine Tasche mit etwa einem Dutzend „ Bomben " bei sich
führte , zu Falle kam. Der Inhalt der Geschosse explodirte
mit lautem Knall , ohne weiteren Schaden anzurichten , als
das Leder der Tasche zu zerreißen .

Bielefeld , 9 . Juni . Von den beiden über 100

Jahre alten Personen , die bislang unsere Stadt aufzuweisen
hatte , ist eine, Frau Wwe . Heilbronn , welche kürzlich ihren
100 . Geburtstag feierte , gestern Abend gestorben . Die zweite
Persönlichkeit , welche bereits das 100 . Lebensjahr über¬

schritten hat , Herr Schirmfabrikant Jordan , erfreut sich da¬

gegen noch voller körperlicher und geistiger Frische, obschoo
er bereits 105 Jahre alt ist.

— Die Maschinenindustrie in Chemnitz hat in letzter
Zeit für die kaiserlichen Marinewerkstätten verschiedene größere
Aufträge auszuführen gehabt . So baute die bekannte Zim -

mermannsche Werkzeugmaschine .ifvbrik für die Marineverwal -

^ ung eine Drehbank im Gewicht von 4000 Zentner . Nach
dem Urtheil Sachverständiger soll dies die größte und schwerste
Werkzeugmaschine fein , die bis jetzt in Deutschland und Eng¬
land gebaut wurde . Ebenso soll eine Hobelmaschine , die hier ,
im Gewicht von 2000 Zentner , gleichfalls für dortige Ma -

rincwerkstätten dieser Tage fertiggestellt wurde , hinsichtlich
ihrer Schwere ein Unikum sein . (Chemn . Tagebl .)

— Vor vier Jahren war der Barbier Albert Ziethen in

Elberfeld wegen Ermordung seiner Frau zum Tode verur -

theilt und zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt wor¬
den . Sein damaliger , 18 Jahr alter Lehrling August Wil¬

helm, welcher Hauptbclastungszeuge war , ist vorgestern Abend

in Berlin verhaftet worden und hat das Geständniß abgelegt ,
daß er selbst den Mord an Frau Ziethen begangen habe . —

Ziethen sitzt im Elberfelder Zuchthaus .
— Vom Grubenunglück in Gelsenkirchen wird der

„ Köln . Ztg . " geschrieben : Die Untersuchung des Unglücks¬

falles beziehungsweise die eingehende Vernehmung der Zeugen

durch den Staatsanwalt in Bochum hat Folgendes ergeben :

Die Explosion wurde wahrscheinlich beim Nachreißen deS

Nebengesteins durch einen mit Gllatiue - Dynamtt abgegebenen

Schuß verursacht . Die Schießarbeit mit schwarzem Pulver

ist rm genannten Flötze 13 verboten , die Kohle wird dort

gewöhnlich nicht geschossen, sondern nur das Nebengestein , wo

es nöthig ist. Drei Hauer , welche auf der westlichen Para -

lellstrecke im Flötze 13 beschäftigt waren , sind unbeschädigt

geblieben und machen die Mittheilung , daß sie bei der Explo¬

sion zwei Schläge wie Schüsse hintereinander gehört habe» .

Der Ansicht, daß auf dis bezeichnete Weise der Unfall herbei¬

geführt wurde , hat sich auch Oberbergrath Harz angeschloffen .

Von den 52 verunglückten , bezw . tobten Bergleuten waren

43 verheirathet . Etwa 100 Kinder sind durch die Kata¬

strophe vaterlos geworden .

Preußische Klaffen - Lotterie .
(Ohne Gewähr.)

Bei der am 13 . Juni angefangenen Ziehung der 3 . Klasse 176.
Königlich preußischer Klassen-Lotterie fielm in der Vormittags -Ziehung:

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr . 9657.
1 Gewinn von 1500 Mk . auf Nr . 14177 .
8 Gewinne von 500 Mk. auf Nr . 18500 31493 92452 98736

108208 124825 131144 178763 .
17 Gewinne von 300 Mk. auf Nr . 16611 18457 27057 35224

51456 54280 60666 71812 89 473 98000 108039 116124 117768
124223 140340 143056 153376 .

Fahrplan des städtischen Dampfers „ Eckwarden "

vom 11 . Mai ab .
Von Wilhelmshaven 6,30 Uhr früh , 10,30 Uhr Vorm .,

2,30 Uhr Nachm . , 7 Uhr und 9,15 Uhr Abends .
Von Eckwarderhörne 5,10 Uhr früh , 7,30 Uhr Vorm .,

11 Uhr Vorm . , 3 Uhr Nachm , und 8,30 Uhr Abends .

Hochwasser Ln Wilhelmshaven .
Mittwoch , 15 . Juni . Vorm . 7,26 , Nachm . 7,49 .

Die Lieferuag von 1024 eisernen
Kasermn-Bettstellen neuen Modells
mit Brett - Einlagen und Kopfblechen
soll verdungen werden. Offerten sind
versiegelt und mit der Aufschrift :

„ Submission auf Bettstellen "

versehen bis zu dem am

28. Juni d. I .,
Vormittags 1? ^ Uhr,
im Bureau der Unterzeichneten Ver¬
waltung anstehenden Termine hierher
einzureichen .

Bedingungen und Zeichnung liegen
hier zur Einsicht aus und werden
gegen Einsendung von 1,30 Mark in
Abschrift mitgelheilt.

Wilhelmshaven, 14 . Juni 1887 .
Kaiserliche

Marine -Garnison -Verwaltnng .

Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister

d«
231 eingetragen

G . Priet
mit dem Niederlafsungsorte Wil -
Uund als deren
Inhaber : die Ehefrau des Matrosen

Pri - t, Gertrud -
« ammers ged. von Br et hör st

Wilhelmshaven , 2 . Juni 1887 .

KöiüMes KmisamM .
Feber .

kehr über dieselbe für schwere Fuhr¬
werke gesperrt werden wird .

Das Passiren der Schwimmbrücke
ist verboten für alle mit zwei Pfer¬
den bespannten , beladenen Last - Fuhr¬
werke , sowie P -rsonenfuhrwerkc , die
mit mehr als 4 Personen incl . Kut¬
scher besetzt sind . Diesbezügliche
Tafeln werden noch ausgestellt werden .

Wilhelmshaven , 14 . Juni 1887 .

DerHüIfsbeamtedes Königlichen
Landraths des Kreises Wittmund .

Kmckursversahrem
da? m ^ Konkursverfahren über
! d

der Firma L .
2)

Neustadtgödens ,der Kaufleate Leopold Hardt
! Hannover und Mar ^ ardt
!
"

j^
E <rdtgödens . 3) dä Proprte -

!
'
HL -nt .°rs) L . M - Hardt

h
"

„ ^ dtgosens ist zur Uüsung

deriw ^ ^ angemeldeten For«erungen Termin auf

. Dienstag ,
dsn 28 . Juni 1887 ,

Vorm . IOH2 Uhr ,

Wilhelmsbaven . 7 . Juni 1887 .

als m Kitsch , Aktuar ,° Gerrchlsschrerbsr des Königlichen
Amtsgerichts .

Bekanntmachung
kliî ar

^ Hinweis auf die Strafen

3Sa gegen die Ktz 321 und
Reichsstrafgesetzbuches wird
zur öffentlichen Kenntniß

der in Folge Baufälligkeit
kan , v ^ ^ nibrücke über den Hafen »
Jal Zuge der Mantenffel - und
L ? i^ ? " nstraße mit Genehmigung
Mari « »Eenz des Herrn Chefs der

unestatwn der Nordsee der Ver¬

Steckbrief .
Der im nachstehenden Signalement

näher bezeichnete Matrose HanA
Georg Funk von Bord S . M.
Tender „ Hay " hat sich am 31 . Mai
d . I . von Bord des genannten
Schiffes entfernt und ist bis jetzt
noch nicht dahin zuröckgekehrt.

Da der Verdacht der Fahnenflucht
gegen denselben vvrliegt , so werden
alle Civil - und Militärbehörden er¬

sucht, auf den rc . Funk vigiliren , ihn
im Betretungsfolle verhaften und an
die lächste Militärbehörde ablief - rn

lasten zu wollen .
Signalement : Vor - und Zunamen :

Hans Georg Funk ; Geburtsort :

Gotha ; Alter : 20 Jahre 5 Monate
11 Tage ; Größe : 1,66 m ; Gestalt :

schlank ; Haarerblond : Stirne : hoch ;
Augenbrauen : blond ; Augen grau ;
Nase : gewöhnlich ; Mund : dto . ;
Bart : — ; Zähne : gut : Kinn : rund ;
Gestchtsbildung : oval ; Gesichtsfarbe :

gesund ; Sprache : deutsch ; Besondere
Kennzeichen : Anker mit Krone ans
der rechten Hand tätowirt ; Anzug :
blaue Hose , blaues Hemde , Mütze mit
Band und dem Schiffsnamen : „ Hay "

gez - :

Kommando S . M . Tender,Hay /

Vorstehender Steckbrief wird hier¬
mit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht .

Wilhelmshaven , 9 . Juni 1887 .

Der Hülssbeamte
des Königlichen Landraths .

Oms - Verkauf
von den Banketten der Chaussee
-lvn der Reuender Apotheke dis
Belfork am
Sonnabend , den 18 . Juni ,

Abends ? i/z Uhr ,
in Kuken ' s Wirthshause zu Neuende .

Neuende , 13 . Juni 1887 .
Oetken , Gem. Vorst.

Bekanntmachung .
Die öffentlichen Fahrwege der

Gemeinde Reuende werden jeden
Sonnabend einer Schauung unter
worfen . Gegen Mcmgelpöste wird
mit Brüche erkannt .

Neuende , 13 . Juni 1887 .
Oetken , Gem .-Vorst.

Bekanntmachung .
Das Gras an den öffentlichen

Fahr - und Fußwegen in der Ge¬
meinde Reuende ist zur Vermeidung
von Brüche gegen den S4 . d . M .
zu mähen .

Neuende , 13 . Juni 1887 .
Oetken , Gem.-Vorst.

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Mittwoch , 15 . d . Mts .,
Nachmittags

2 Uhr beginnend ,
rm Saale des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst, Neuestratze 2 ,
folgende Sachen und zwar :

1 Plüschgarnitur . 1 Spiegel mit
Schrank , 2 Spiegel , 2 Bettstellen
mit Matratze », 1 Vertikow , 1
Sekretär , 1 Schlafsopha , 1 Schau¬
kelstuhl , 1 Kleiderschrank, 1 Por¬
tiere , 1 Küchenschrank, 1 Küchen
tisch . 3 Küchenstühle, 1 Waschtisch,
1 Servirttsch , 1 Nähtisch , 1 Plüsch¬
kissen , 1 Ripsdecke, 2 Fenster¬
kissen , 1 Kleiderständer , 2 Fach
grüne und 3 Fach weitze Gar¬
dinen , 1 Fach braune Ripsgar
dinen , 1 Fach Jute -Ripsgardinen
und versch. andere Sachen ;

ferner : 1 Sopha , 1 Sophatisch , 5
Rohrstühle , 1 Kommode , 2 Spie¬
gel , 1 kl. Spetseschrank, 1 über¬
zogenen (grün ) Tisch, 4 Bilder
(von Kaulbach) 3 andere Bilder ,
2 Bücherrepasitorien , 1 eiserne
Bettstelle , 1 Bettstelle mit Ma¬
tratze, Keilkissen re ., 3 Gardinen¬
stangen , 1 Kohlenkasten m Schüppe ,
2 Weinfässer , 25 Flaschen Mosel ,
4 Flaschen Möhringer (Jahrgang
1868 , gut für kranke Kinder ),
Porzellan - und Glassachen ;

sodann verschiedene Wäsche, als :
6 Hemden , 25 Paar Strümpfe ,
6 Kragen , 16 leinene grotze
Taschentücher , 12 baumwollene
Taschentücher, 2 Regenschirme und
3 Spazierstöcke,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber mit dem Bemerken ein¬
geladen Werden , datz der grötzte
Thetl der Sachen fast ne» ist.

Wilhelmshaven , 13 . Juni 1887 .

Nu - ols Laube ,
Auktionator .

Zu vermiethm
eme Wohnung , bestehend aus 3
Stuben , Küche nebst dazu gehörigem
Boden - , Stall - und Kellerraum ,
Vorgarten und Mitbenutzung der
Waschküche , an der Bismarckstraße
zum 1 . Juli ev . 1 . August cr .

Auskunft erlheilt
Laube , Stadtsskr . a. D.

Verkauf .
Für Rechnung Dessen , den es an -

geht , werde ich am

Donnerstag , 16 . d. M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
zu Wilbelmshaven . Bis
marckstrnße 18 . ( Dummert -

?ches Gastdaus ) öffentlich meist¬
bietend g ?gen Baarz -chlung ver¬
kaufen :

3 vollständige Betten , 4 Bett¬
stellen , 2 Kommoden , 1 Kleid r -

schrank , 1 Küchenschrank . 1 Glas -
fchrank , 1 Wanvubr , 3 Tische ,
6 Roh ' stühle , 1 Lehnstuhl , 1

Spiegel , 1 Bücherborte , 9 Oel -
bilder , 10 Schndernen , 1 Tisch '
lamve . allerlei Bettwäsche , mehrere
Paar Gardinen , verschiedene Blu¬
men , 1 Kaffeeservice und sonstige
Por ;ellans « chen, 1 kupf . Kessel,
3 Töpfe , 3 Waffereimer sowie
viel « sonstige Gegenstände .

Heppens , l3 Juni 1887 .

G . Römers .

Gegen sichere erste Hy¬
potheken habe ich fort¬
während größere Capi¬
talien zu einem billigen
Zinsfüße zu verleihen .

Heppens , 13 . Juni 1887 .

H . Reiners .

Zu miethen gesucht
eine Wohnung , bestehend aus
3 — 4 Zimmern , Küche rc . im Stadt -

theil Wilhelmshaven , ev . Gökerstr . ,
zum 1 . November cr . event . auch
früher . Offerten unter Angabe des
Miekhsprejses nimmt entgegen

Laube , Stadtsekr. a . D .

KSI >AIN » NN8

WIMM «
von Bergmann u Go . , Ber¬
lin und Frankfurt a . M . Allein
echtes, erstes und ältestes Fabrikat in

Deutschland . Anerkannt von vorzüg¬
licher Wirkung gegen alle Arten

Hautnnreinigkeiten , Sommersprossen ,
Frostbeulen , Finnen rc . Vorrätvig :
Sttick 50 Pf . bei Ludw Janfsen .

Zu vcrmiethen
zum 1 . September die von Herrn
Pfarrer Jülkenbeck bewohnte
Etage .

I . G . Müller » Buchbinder ,
Rocmstr . 94 .

Gutes Logis
für junge L - ute .

Mühlenstraße 1 .

Zn verkaufen.
Zwei Acker Gartenland mit

Früchten sind am Sonnabend Abend
7 Uhr an der Kaiserstraße zu ver¬
kanten . Näh . Roonstr . 15 .

Zu verkaufen
2 -iweischläfrige Bettstellen , 1 großer
Küchentisch und noch Mehreres .

Roonstraße 15 .

Verloren
gestern Nachmittag ein kleiner grauer
Knabenmantel .

Bute abzugeden bei Gastwirth
Dummert . Bismarckstr . 18.

Ein anständiger junger Mann
erhält gutes Logis .

Grenzstraße 6 .

3 Kinder
im Alter von 8, 6 rcsp . 2 Jahren
sollen wegen Krankheit der Frau in

Pflege gegeben werosn . Zu erfr .
in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen , am liebsten von

außerhalb , auf sofort oder später .
Verl . Gökerstraße 5 .

Zu vcrmiethen
zum l . August eine Oberwoh .

nung . Einigungsstr. 30,
Heppens .

Gesucht
zum 1 . August ein Mädchen ,
welches im Kochen und in der Wäsche
erfahren ist .

Frau Capitain - Lieut . Gvecke ,
Augustenstr . 11 .

Gesucht
3 Tischlergesellen .

H D . HayungS .
verl . Gökerstr . 11 .

Zu vcrmiethen
eine möblirte Stube und Schlaf ,
stuse .

Frau Dobnisch , Börsenstr . 28 .

Gesucht
zum 1 . Juli ein tüchtiges Mäd .
chen für Küche und Hausarbeit.

Friedrichsttaße 4 .

Eine Frau sucht Beschäftigt !
im Waschen und Plätten in uni
außer dem Hause .

Näheres
Ostfriesenstr . 39 , Lothringen .

auf
Zu vermiethen

sofort eine

Oberwohnung
in der Krummenstraße .

Heppens , 13 . Juni 1887 .

, H . Reiners



LlvLtvii

kngoÄui 'aliitlöi'n
von vnuno

psr r/z Plssolis 1 Llark 50 ? k. ,
von vn . Liogonl

xor 1/2 Kasolio 2 UurL 65 kk .

I- Ullv . Ü3N8S6N .

lllitslivscliselien 8pec >i
Kochmettümrst

Krims voll . Käse
bei Abnahme von ganzen Pfunden das

Pfd . 65 Pfg . , 2 Pfd . 1,25 Mk .

( Nundfchnitt )
bei Abnahme von ganzen Schinken

von 75 — 90 Pf . pr . Pfd .

Limburger Käse
bei ganzen Pfunden 30 — 50 Pf .

Holsteinischen Me
bei ganzen Pfunden 20 Pf .

Slck . 10 Pf . , 3 SIS . 25 Pf .
empfiehlt

^ VolltzrmMQ ,
Banterstr . 1 .

Ltokk -I 'L ^ ön
zum Auffärben oder Aufbürsten ver
blaßter Kleider und Möbelstoffe ,
Bänder , Hüte etc . halte bestens
empfohlen .

kiest. l.ekmsnn,
Wilhelmshaven - Belfort .

Drell - uvä

Lustre - Sachen
bei

Zwei - u .
Dreiräder

für
Erwachsene
und Kinder

aus den be¬
rühmtesten in

und auslän¬
dischen Fabriken zu den billigsten
Tagespreisen empfiehlt

Lonnk . vieles
Gebe Velocipeden auf Abschlags¬

zahlung ab ; auch fielt ein Zweirad
zum Erlernen zur Verfügung .

Die Ausgabe aus meinem

Eiskeller findet jeden Mor¬

gen von 6 bis 8 Uhr statt .

» i » s .

Kebrsnnten Oste
( großbohnig )

garantnt feinfchmeckend ,
pr . Pfd . 1,20 Mk .

Weißen Kandis
das Pfund 40 Pf .

bei

I » . Lsbben
,

Neuheppens .

Agent gesucht.
Eine große rheinische Marga -

rinbutter -Fabrik sucht für Wil¬
helmshaven und Umgegend einen
wirklich fleißigen , gut eingeführten
Vertreter , welcher mit Großisten
und Detail ! sten arbeitet . Offerten
unter 8 . 4574 an Rudolf Mofse
Cöln .

Das Reinigen
der Müll - und Ascvaruben
besorgt billigst

A . Förster ,
Fuhrunternehmer .

ktslrli88ömönt WilliölmMIio.
(Inhaber : D . ^4 . IVornoi ».)

Heute Mittwoch , den 15 . Juni 1887 :
tiildOGGSG kLLMtGIL - OOILSSL ' t

und

WW ^ Kcltkee -Lvcin ^ cben .
^

WW
Anfang 8 U hr « Entree 8T Pf .

MG- Damen frei . "DW
Hierzu ladet freundlich !! eia

E ) . KeäM raimk .

Wilhelmshaven - Elias ; .
K. Ostlers sen ., Affentheater .

Heute Mittwoch , den 13 . Juni 1887 ,
Nachm . F Uhr :

lffme fsimlieli - llmtelllilig
bei ermäßigten Wreisen .

Für Kinder die 1 . Platze 20 Pf . unv die letzten
Plätze 10 Pf .

Abends um 8 Uhr :
H » HviÄvi ^ iLLlLv1i1 « lLl « V <> ^ 8le1LiriiK

bei vollen Preisen .
Am Schluß : Eine neue Pantomime . Betitelt : „ Der gefolgte
Kasander vder : Pierots Dummheiten "

, sowie Vorstellung der Affen
Pferde , Hunds , Ziegen , Tauben und Pfau .

Direktor aus Hamburg ,
Besitzer des goldenen Lorbeerkranzes .

Ilüdäorruklieli 7 . - 9 . «! u1L 1887
AiolrrwA äsr

Lölusr LrillLntön-I-ottöriö.
Vdrlo^rmA absolut aus ^osolilossou .

- HM
HauxtAoviuus ^ ortlr

MK . 25000 , lOOOO
, 5000 öto.

Don ^ ortlr äor Oorviuus Aarautirs lob , uuä diu doroit , <0s -
rviuulooss äor orstsu Haupt ^orviuns ad^ü^liolr 15v/g iu Laar

au2ukauksu.
VL A MUHr - IILoosolON ^ ortou . IlistsZOLk .W8E ? «L L Zg Looss 25 N . oiuMolilt u . vsrs .

LunkK «8«Iiüt1, Lrloärioüstr .
. Koriin

( lkslsAr.-Ackr. : Ludsodaulr , ikolsxü . 7647 )
in 'MIMiusdavsu dsi l ' . .1 . 8vl >»nstl « r , ^ sudsxpous .

H. löbbö in
^

^ .
Meinen Hierselbst unmittelbar an der . Chaussee belegenen

Gaffhos mit großem, schönem Garten,
Kegelbahn, Tanzlokal u. s. w.

halte einem geehrten auswärtigen Publikum bei Ausflügen nach hiesiger
Gegend bestens empfohlen .

Bei rechtzeitiger Bestellung steht bei dem Anlegeplatze in Eck¬
warderhörne Gespann zur Verfügung .

Hochachtungsvoll

UI . I < .
Empfing mit Schiff „ Wilhelmine "

. Kapt . Witts , eine Ladung

prima sostottisoster
Haushaltungskohlen

'
)0 Pfund ) frei vors Haus zu

Uug . 8skn .

und empfehle dieselben L Last (4000 Pfund ) frei vors Haus zu M . 36
Bestellungen erbeten .

Bekanntmachung .
Dem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven zur gefälligen

Beachtung , daß Unterzeichneter das

KMngeMft miiiim. D . Hllxsr
igten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
übernommen hak. Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Empfehle feinsten

VsslIsksi - IlllslZes - Kvning
per Stück 1v Pf .

Neue runde Malta -Kartoffeln
per Pfund 2V Pf .

Wilbelmsh »ven und Belfort .

^ orässsbLä
'
WLuZsrooZs .

Dampfer a " Wilhelmshaven . Badeverhältiufse , Verpflegung vor¬
züglich . Prospekte durch die Direktion .

Vcrlim'r Wßbier.
Breslauer

Ein vorzügliches Get - änk im
Sommer , besonders für Damen zu
empfehlen .

NillS1U8 .

Mchkeuffbisliliei
'

Ki '3ui6l ' - I- il
>
uölii '

pek grssss Kursks R . L

lillimg AllSSSII .

smKIiit

Kstsiicliel'tes
Ksesuelieet. lseiisiiensg
smplisliii

A « 1i . Mi « « 8v .

Uothwrin
per Flascke 90 Pf . ,

MoselWein
per Flasche 65 Pf . (garantirt rein
empfiehlt

^ 0l1tzrm3im ,
Banrerstroße 1 .

6oi'gonrolL- Kä8ö
psr 1/2 Lilo 1 NL . 60 Lk .

(iioollktzin ) .

l . ut ! « ig Busses .

Et » elegantes

Ponny - Ges - arm
preiswerth zu verkaufen

I . F . Wohstei » ,
Bant .

Umstände halber auf sofort ein

möbl . Zimmer mit Kabinet

und Burschenqelaß
gegenüber der Stavikas

'
erne zu ver

miethen . Näheres bei

I . B . Henschen ,
Roonstraße 83 .

Gesucht
auf sofort ein

Knecht
-

Ti

N » Iir .

Auf sogleich ein

von 16 bis 18 Jahren gesuckt .
Königstraße 47 .

Gesucht
auf sofort ein ordentlicher Maler
Gehülfe .

L. Finette , Maler,
Bismaickstr . 59 .

V

Sedan .
Donner ^ aq . den 16 d. M :

Außerordentliche
General -Versammlung

, Abends 8Vz Uhr ,
ich Vereinslokale .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstand .
Mälmer -Tum -

0 erem „ IM
"

Wilhelmshaven .
Zum Ausmarsch nach Knvpbausen

versammeln sich am 19 . Juni cr .
die Turner und Turnfreunde um
1 Uhr in „ Burg Hohenzollern " .
Abmarsch li/z Uhr .

Karten rum Concert zum Preise
von 0,30 Mk . sind seitens der Mit¬
glieder veim Turnrath bezw . ü > der
Expedition dieses Blattes vorh r
einzulösen .

Bereinsa ^zeichen sind anzulegen
Der Turnratv .

Außerordentliche
General -Versamml ^

Dienstag, den 14. d . M-
Avends 9 Ahr,

'
im Vereinslokali .

Besprechung j^ er eine Oech
für die hi -r erscheinenden Lj .
lichen Hoheiten .

^

Der Borstant ,

Es sind folgende Einlad» ,
eingegangen :

a) Kriegerfest des Oldenk,
Kriegerbundes am 25. und N
Juni in Oldenburg ,

k ) VI . Ostfriestsches Krieguß
am 9 . und 10 . Juli in W

0 ) Kriegerfest des Bezirkes !! '
des deutschen Kriegerb«
sowie Berbandsfest des S»
gerbundes zwischen Elbe «
Ems am 17 . Juli in Bim
und von den Festgeber« d
Bitte an den Vorfi-nid p
richtet , möglichst schnei! k
Fragebogen ausgefüllt M
zu senden .

Zu dem Zwecke wird auf Milt
woch , den 15 . Juli , N-sl
81/z Uhr , eine außerordentlich !
Generalversammlung "i
einslokale anberaumt und ick d»
jsnigen Kameraden , welche B «1
einem der Feste betheiligen Nb »,
ersucht , entweder persönlich jii »'

scheinen oder einen Kammd »
mit der Vertretung zu beaustM

Da durch die jetzige AmeldiW
keineswegs die Verpflichtung ö!«>

nommen wird , unbedingt die FM
mitzumachen , so werden dre>

jenigsn Kameraden um
ersucht , die noch nicht ganz
schon jetzt eine EntscheidungM "

können , weil nur Denjenigen, mv
sich angemetdet haben , billigeres
Kahnfahrt , Theilnahme am W !"

und bez^ . Quartier zugesichert
^

den kann .
Die zu beantwortenden

find :
1 . Tag der Reise .
2 . Theilnahme am FefleW'

3 . Quartier gewünscht n ö

quartier b Hotel .
Anträge für die SrtzuM

ostfriesischen KriegerbundeS
demselben Abend schliM
Vorstande einzureichen .

Der Vorsta«"

I b

. neuerba^
Schützenhaus soll auf 1
6 Jahre verpachtet werden -

^
tirende wollen sich w 't dem ^
deuten , Herrn Bischofs ' ^
bindung setzen. Zu sp ^ ch

Nachmittags 2 Uhr an
^ ^

Die Restauration im >

Todes
- Anzeiüf

und meiner Kinder tre»

. Vater , der K - ff -lsch °" °"

klenmann 8Iulv6
seinem 48 . L- bensjah ' - -

allen Freunden u. ^
- - und bitten um

langen
Mann
gender

in .
bringen
zur A
Beileid

Anzeige

Neubremen ,
Di -

Die B
abend, d

7 » u . » d - W « » «

nedst Kwdern .

r -erdigung findet °M
^

-

, v n 18 . Jam . Nachm
^

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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